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München, 16.12.2023 

 

 

Pressemeldung 

Jüdische Studenten unerwünscht? 

 

Auch bei heiklen Themen dürfen Studenten nicht wegen ihrer Religion oder Ethnie ausgeschlossen 

werden. 

 

Zu aktuellen Pressemeldungen, wonach im Zuge einer Hörsaalbesetzung durch linksradikale und 

propalästinensische sog. Aktivisten an der FU Berlin jüdischen Studenten der Zutritt verweigert wurde 

und es zu Beschimpfungen und Handgreiflichkeiten kam, äußerst sich die SIH wie folgt:  

 

„Laut Medienberichten besetzten propalästinensische und linksradikale sog. Aktivisten am heutigen 

Tag an der FU Berlin einen Hörsaal und verweigerten unter anderem jüdischen Kommilitoninnen und 

Kommilitonen den Zutritt. Es soll zu Handgreiflichkeiten und Sprechchören gekommen sein, die 

jüdische Studenten als unerwünscht bezeichneten und ausgebuht haben. 

Es muss an Universitäten möglich sein, auch zu kontroversen aktuellen Themen alle Aspekte in offener 

und respektvoller Weise zu diskutieren. Eine rote Linie ist aber überschritten, wenn Studenten 

aufgrund ihrer Zugehörigkeit zu bestimmten Religionen und Volksgruppen der Zutritt zu Unigebäuden 

verwehrt wird.  

Wir begrüßen ausdrücklich, dass die Universität die Besetzung beendet und den Saal durch Polizei hat 

räumen lassen.“ 

 

 

 

 

 

 


